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Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (oh-
ne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
und gut beleuchtet. Unordnung oder un-
beleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 
nicht in explosionsgefährdeter Umge-
bung, in der sich brennbare Flüssigkei-
ten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden kön-
nen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektro-
werkzeugs fern. Bei Ablenkung können 
Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-
zeuges muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adap-
terstecker gemeinsam mit schutzgeerde-
ten Elektrowerkzeugen. Unveränderte 
Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geer-
deten Oberflächen wie von Rohren, Hei-
zungen, Herden und Kühlschränken. Es 
besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet 
ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhöht das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Ver-
längerungskabel, die auch für den Au-
ßenbereich geeignet sind. Die Anwen-
dung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verrin-
gert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeu-
ges in feuchter Umgebung nicht ver-
meidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters vermindert 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie dar-
auf, was Sie tun, und gehen Sie mit Ver-
nunft an die Arbeit mit einem Elektro-
werkzeug. Benutzen Sie kein 
Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Al-
kohol oder Medikamenten stehen. Ein 
Moment der Unachtsamkeit beim Ge-
brauch des Elektrowerkzeuges kann zu 
ernsthaften Verletzungen führen.

WARNUNG
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b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung und immer eine Schutzbrille. Das 
Tragen persönlicher Schutzausrüstung, 
wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheits-
schuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeu-
ges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte In-
betriebnahme. Vergewissern Sie sich, 
dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tra-
gen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät einge-
schaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verlet-
zungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körper-
haltung. Sorgen Sie für einen sicheren 
Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das 
Elektrowerkzeug in unerwarteten Situati-
onen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen 
Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. 
Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Tei-
len. Lockere Kleidung, Schmuck oder lan-
ge Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangein-
richtungen montiert werden können, 
vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet 
werden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub ver-
ringern.

4) Verwendung und Behandlung des Elektro-
werkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwen-
den Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem pas-
senden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen Leis-
tungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, des-
sen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerk-
zeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdo-
se und/oder entfernen Sie den Akku, be-
vor Sie Geräteeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen 
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche 
Teile einwandfrei funktionieren und 
nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion 
des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt 
ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor dem 
Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Un-
fälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneid-
werkzeuge mit scharfen Schneidkanten 
verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.
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g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zube-
hör, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Berücksich-
tigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Ge-
brauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit 
wird sichergestellt, dass die Sicherheit 
des Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Geradschleifer

Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schlei-
fen, Arbeiten mit Drahtbürsten, Polieren und 
Modellieren:

Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden 
als Schleifer, Modelliermaschine, Polierer 
(GGS 8 CE) und Drahtbürste (GGS 8 CE). 
Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, An-
weisungen, Darstellungen und Daten, die 
Sie mit dem Elektrowerkzeug erhalten. 
Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht 
beachten, kann es zu elektrischem Schlag, 
Feuer und/oder schweren Verletzungen kom-
men.

Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Her-
steller nicht speziell für dieses Elektro-
werkzeug vorgesehen und empfohlen wur-
de. Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem 
Elektrowerkzeug befestigen können, garan-
tiert das keine sichere Verwendung.

Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerk-
zeugs muss mindestens so hoch sein wie 
die auf dem Elektrowerkzeug angegebene 
Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich schneller 
als zulässig dreht, kann zerbrechen und um-
herfliegen.

Außendurchmesser und Dicke des Einsatz-
werkzeugs müssen den Maßangaben Ihres 
Elektrowerkzeugs entsprechen. Falsch be-
messene Einsatzwerkzeuge können nicht 
ausreichend kontrolliert werden.

Schleifscheiben, Schleifzylinder oder ande-
res Zubehör müssen genau auf die Schleif-
spindel oder Spannzange Ihres Elektro-
werkzeugs passen. Einsatzwerkzeuge, die 
nicht genau auf die Schleifspindel des Elek-
trowerkzeugs passen, drehen sich ungleich-
mäßig, vibrieren sehr stark und können zum 
Verlust der Kontrolle führen.

Auf einen Dorn montierte Scheiben, Schleif-
zylinder, Schneidwerkzeuge oder anderes 
Zubehör müssen vollständig in die Spann-
zange oder in das Bohrfutter eingesetzt 
sein. Der „Überhang“ bzw. der Abstand des 
Dorns von der Scheibe zur Spannzange 
muss minimal sein. Wird der Dorn nicht aus-
reichend gespannt und/oder ist der Über-
hang der Scheibe zu lang, kann sich die mon-
tierte Scheibe lösen und mit hoher 
Geschwindigkeit ausgeworfen werden.

Verwenden Sie keine beschädigten Einsatz-
werkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Ver-
wendung Einsatzwerkzeuge wie Schleif-
scheiben auf Absplitterungen und Risse, 
Schleifzylinder auf Risse, Verschleiß oder 
starke Abnutzung, Drahtbürsten auf lose 
oder gebrochene Drähte. Wenn das Elektro-
werkzeug oder das Einsatzwerkzeug herun-
terfällt, überprüfen Sie, ob es beschädigt 
ist, oder verwenden Sie ein unbeschädigtes 
Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatz-
werkzeug kontrolliert und eingesetzt ha-
ben, halten Sie und in der Nähe befindliche 
Personen sich außerhalb der Ebene des ro-
tierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen 
Sie das Elektrowerkzeug eine Minute lang 
mit Höchstdrehzahl laufen. Beschädigte Ein-
satzwerkzeuge brechen meist in dieser Test-
zeit.

Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. 
Verwenden Sie je nach Anwendung Vollge-
sichtsschutz, Augenschutz oder Schutzbril-
le. Soweit angemessen, tragen Sie Staub-
maske, Gehörschutz, Schutzhandschuhe 
oder Spezialschürze, die kleine Schleif- und 
Materialpartikel von Ihnen fernhält. Die Au-
gen sollen vor herumfliegenden Fremdkör-
pern geschützt werden, die bei verschiede-
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nen Anwendungen entstehen. Staub- oder 
Atemschutzmaske müssen den bei der An-
wendung entstehenden Staub filtern. Wenn 
Sie lange lautem Lärm ausgesetzt sind, kön-
nen Sie einen Hörverlust erleiden.

Achten Sie bei anderen Personen auf siche-
ren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Je-
der, der den Arbeitsbereich betritt, muss 
persönliche Schutzausrüstung tragen. 
Bruchstücke des Werkstücks oder gebroche-
ner Einsatzwerkzeuge können wegfliegen 
und Verletzungen auch außerhalb des direk-
ten Arbeitsbereichs verursachen.

Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, 
bei denen das Einsatzwerkzeug verborgene 
Stromleitungen oder das eigene Netzkabel 
treffen kann. Der Kontakt mit einer span-
nungsführenden Leitung kann auch metalle-
ne Geräteteile unter Spannung setzen und zu 
einem elektrischen Schlag führen.

Halten Sie beim Starten das Elektrowerk-
zeug stets gut fest. Beim Hochlaufen auf die 
volle Geschwindigkeit kann das Reaktions-
moment des Motors dazu führen, dass sich 
das Elektrowerkzeug verdreht.

Wenn möglich, verwenden Sie Spannzwin-
gen um das Werkstück zu fixieren. Halten 
Sie niemals ein kleines Werkstück in der ei-
nen Hand und das Werkzeug in der ande-
ren, während Sie es benutzen. Durch das 
Einspannen kleiner Werkstücke haben Sie 
die Hände zur besseren Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs frei. Beim Trennen runder 
Werkstücke, wie Holzdübel, Stangenmaterial 
oder Rohre, neigen diese zum Wegrollen, wo-
durch der Werkzeugeinsatz klemmen und auf 
Sie zu geschleudert werden kann.

Halten Sie das Netzkabel von sich drehen-
den Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die 
Kontrolle über das Gerät verlieren, kann das 
Netzkabel durchtrennt oder erfasst werden 
und Ihre Hand oder Ihr Arm in das sich dre-
hende Einsatzwerkzeug geraten.

Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, 
bevor das Einsatzwerkzeug völlig zum Still-
stand gekommen ist. Das sich drehende Ein-
satzwerkzeug kann in Kontakt mit der Abla-
gefläche geraten, wodurch Sie die Kontrolle 
über das Elektrowerkzeug verlieren können.

Nach dem Wechseln von Werkzeugeinsät-
zen oder Einstellungen am Gerät stellen Sie 
sicher, dass Spannzangenmutter, Bohrfut-
ter oder sonstige Befestigungselemente 
fest angezogen sind. Lose Befestigungsele-
mente können sich unerwartet verschieben 
und zum Verlust der Kontrolle führen; unbe-
festigte, rotierende Komponenten werden 
gewaltsam herausgeschleudert.

Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht lau-
fen, während Sie es tragen. Ihre Kleidung 
kann durch zufälligen Kontakt mit dem sich 
drehenden Einsatzwerkzeug erfasst werden, 
und das Einsatzwerkzeug sich in Ihren Kör-
per bohren.

Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungs-
schlitze Ihres Elektrowerkzeugs. Das Motor-
gebläse zieht Staub in das Gehäuse, und eine 
starke Ansammlung von Metallstaub kann 
elektrische Gefahren verursachen.

Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht 
in der Nähe brennbarer Materialien. Funken 
können diese Materialien entzünden.

Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, 
die flüssige Kühlmittel erfordern. Die Ver-
wendung von Wasser oder anderen flüssigen 
Kühlmitteln kann zu einem elektrischen 
Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Sicherheits-
hinweise

Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge 
eines hakenden oder blockierten drehenden 
Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe, 
Schleifteller, Drahtbürste usw. Verhaken 
oder Blockieren führt zu einem abrupten 
Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs. 
Dadurch wird ein unkontrolliertes Elektro-
werkzeug gegen die Drehrichtung des Ein-
satzwerkzeugs an der Blockierstelle be-
schleunigt.
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Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück 
hakt oder blockiert, kann sich die Kante der 
Schleifscheibe, die in das Werkstück ein-
taucht, verfangen und dadurch die Schleif-
scheibe ausbrechen oder einen Rückschlag 
verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich 
dann auf die Bedienperson zu oder von ihr 
weg, je nach Drehrichtung der Scheibe an 
der Blockierstelle. Hierbei können Schleif-
scheiben auch brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs des Elektro-
werkzeugs. Er kann durch geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen, wie nachfolgend be-
schrieben, verhindert werden.

Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest 
und bringen Sie Ihren Körper und Ihre Arme 
in eine Position, in der Sie die Rückschlag-
kräfte abfangen können. Die Bedienperson 
kann durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen 
die Rückschlagkräfte beherrschen.

Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Be-
reich von Ecken, scharfen Kanten usw. Ver-
hindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom 
Werkstück zurückprallen und verklemmen. 
Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei 
Ecken, scharfen Kanten oder wenn es ab-
prallt, dazu, sich zu verklemmen. Dies verur-
sacht einen Kontrollverlust oder Rückschlag.

Verwenden Sie kein dünnes Sägeblatt. Sol-
che Einsatzwerkzeuge verursachen häufig ei-
nen Rückschlag oder den Verlust der Kontrol-
le über das Elektrowerkzeug.

Führen Sie das Einsatzwerkzeug stets in 
der gleichen Richtung in das Material, in der 
die Schneidkante das Material verlässt 
(entspricht der gleichen Richtung, in der 
die Späne ausgeworfen werden). Führen 
des Elektrowerkzeugs in die falsche Rich-
tung, bewirkt ein Ausbrechen des Einsatz-
werkzeuges aus dem Werkstück, wodurch 
das Elektrowerkzeug in diese Vorschubrich-
tung gezogen wird.

Spannen Sie das Werkstück bei der Ver-
wendung von Trennscheiben, Hochge-
schwindigkeitsfräswerkzeugen oder Hart-
metall-Fräswerkzeugen stets fest. Bereits 
bei geringer Verkantung in der Nut verhaken 

diese Einsatzwerkzeuge und können einen 
Rückschlag verursachen. Bei Verhaken einer 
Trennscheibe bricht diese gewöhnlich. Bei 
Verhaken von Stahlsägeblättern, Hochge-
schwindigkeitsfräswerkzeugen oder Hartme-
tall-Fräswerkzeugen, kann der Werkzeugein-
satz aus der Nut springen und zum Verlust 
der Kontrolle über das Elektrowerkzeug füh-
ren.

Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen

Verwenden Sie nur Schleifscheibentypen, 
die für Ihr Elektrowerkzeug empfohlen 
sind, und nur für die empfohlenen Einsatz-
möglichkeiten. Z. B.: Schleifen Sie nie mit 
der Seitenfläche einer Trennscheibe. Trenn-
scheiben sind zum Materialabtrag mit der 
Kante der Scheibe bestimmt. Seitliche Kraft-
einwirkung auf diese Schleifkörper kann sie 
zerbrechen.

Verwenden Sie für konische und gerade 
Schleifstifte mit Gewinde nur unbeschädig-
te Dorne der richtigen Größe und Länge, oh-
ne Hinterschneidung an der Schulter. Ge-
eignete Dorne vermindern die Möglichkeit 
des Bruchs.

Vermeiden Sie ein Blockieren der Trenn-
scheibe oder zu hohen Anpressdruck. Füh-
ren Sie keine übermäßig tiefen Schnitte 
aus. Eine Überlastung der Trennscheibe er-
höht deren Beanspruchung und die Anfällig-
keit zum Verkanten oder Blockieren und da-
mit die Möglichkeit eines Rückschlags oder 
Schleifkörperbruchs.

Positionieren Sie Ihre Hand nicht in Rotati-
onsrichtung bzw. hinter der rotierenden 
Trennscheibe. Wenn Sie die Trennscheibe 
im Werkstück von Ihrer Hand wegbewegen, 
kann im Falle eines Rückschlags das Elektro-
werkzeug mit der sich drehenden Scheibe di-
rekt auf Sie zugeschleudert werden.
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Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie 
die Arbeit unterbrechen, schalten Sie das 
Gerät aus und halten Sie es ruhig, bis die 
Scheibe zum Stillstand gekommen ist. Ver-
suchen Sie nie, die noch laufende Trenn-
scheibe aus dem Schnitt zu ziehen, sonst 
kann ein Rückschlag erfolgen. Ermitteln und 
beheben Sie die Ursache für das Verklem-
men.
Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht 
wieder ein, solange es sich im Werkstück 
befindet. Lassen Sie die Trennscheibe erst 
ihre volle Drehzahl erreichen, bevor Sie den 
Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls 
kann die Scheibe verhaken, aus dem Werk-
stück springen oder einen Rückschlag verur-
sachen.
Stützen Sie Platten oder große Werkstücke 
ab, um das Risiko eines Rückschlags durch 
eine eingeklemmte Trennscheibe zu ver-
mindern. Große Werkstücke können sich un-
ter ihrem eigenen Gewicht durchbiegen. Das 
Werkstück muss auf beiden Seiten der Schei-
be abgestützt werden, und zwar sowohl in 
der Nähe des Trennschnitts als auch an der 
Kante.
Seien Sie besonders vorsichtig bei „Ta-
schenschnitten“ in bestehende Wände oder 
andere nicht einsehbare Bereiche. Die ein-
tauchende Trennscheibe kann beim Schnei-
den in Gas- oder Wasserleitungen, elektri-
sche Leitungen oder andere Objekte einen 
Rückschlag verursachen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Polieren 
(GGS 8 CE)

Lassen Sie keine losen Teile der Polierhau-
be, insbesondere Befestigungsschnüre, zu. 
Verstauen oder kürzen Sie die Befesti-
gungsschnüre. Lose, sich mitdrehende Be-
festigungsschnüre können Ihre Finger erfas-
sen oder sich im Werkstück verfangen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Arbeiten 
mit Drahtbürsten (GGS 8 CE)

Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch 
während des üblichen Gebrauchs Drahtstü-
cke verliert. Überlasten Sie die Drähte nicht 
durch zu hohen Anpressdruck. Wegfliegen-
de Drahtstücke können sehr leicht durch 
dünne Kleidung und/oder die Haut dringen.

Lassen Sie Bürsten vor dem Einsatz mindes-
tens eine Minute mit Arbeitsgeschwindig-
keit laufen. Achten Sie darauf, dass in die-
ser Zeit keine andere Person vor oder in 
gleicher Linie mit der Bürste steht. Während 
der Einlaufzeit können lose Drahtstücke weg-
fliegen.

Richten Sie die rotierende Drahtbürste von 
sich weg. Beim Arbeiten mit diesen Bürsten 
können kleine Partikel und winzige Drahtstü-
cke mit hoher Geschwindigkeit wegfliegen, 
und durch die Haut dringen.

Zusätzliche Sicherheitshinweise

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um 
verborgene Versorgungsleitungen aufzu-
spüren, oder ziehen Sie die örtliche Versor-
gungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit Elek-
troleitungen kann zu Feuer und elektrischem 
Schlag führen. Beschädigung einer Gaslei-
tung kann zur Explosion führen. Eindringen in 
eine Wasserleitung verursacht Sachbeschä-
digung oder kann einen elektrischen Schlag 
verursachen.
Entriegeln Sie den Ein-/Ausschalter und 
bringen Sie ihn in Aus-Position, wenn die 
Stromversorgung unterbrochen wird, z. B. 
durch Stromausfall oder Ziehen des Netz-
steckers. Dadurch wird ein unkontrollierter 
Wiederanlauf verhindert.
Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spann-
vorrichtungen oder Schraubstock festgehal-
tenes Werkstück ist sicherer gehalten als mit 
Ihrer Hand.
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Produkt- und Leistungs-
beschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse 
bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand 

und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Dar-
stellung des Elektrowerkzeugs auf, und lassen 
Sie diese Seite aufgeklappt, während Sie die 
Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Schlei-
fen und Entgraten von Metall mit Korundschleif-
körpern sowie zum Arbeiten mit Schleifbandkör-
pern. 

GGS 8 CE: Das Elektrowerkzeug ist zusätzlich 
bestimmt zum Bürsten und Polieren von Metall.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Kompo-
nenten bezieht sich auf die Darstellung des Elek-
trowerkzeuges auf der Grafikseite.

1 Spannzange

2 Spannmutter

3 Schleifspindel

4 Spindelhals

5 Ein-/Ausschalter

6 Stellrad Drehzahlvorwahl 
(GGS 8 CE/GGS 28 CE/GGS 28 LCE)

7 Handgriff (isolierte Grifffläche)

8 Gabelschlüssel an der Schleifspindel*

9 Gabelschlüssel an der Spannmutter*
*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang. Das vollständige 
Zubehör finden Sie in unserem Zubehörprogramm.

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend EN 60745.

GGS ...
Professional

28 C
28 CE

28 LC
28 LCE

8 CE

Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs beträgt ty-
pischerweise
Schalldruckpegel
Schallleistungspegel
Unsicherheit K=
Gehörschutz tragen!

dB(A)
dB(A)

dB

78
89

3

77
88
3

82
93
3

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier Richtungen) er-
mittelt entsprechend EN 60745:
Oberflächenschleifen (Schruppen mit Schleifkörperdurchmesser 
25 mm): 
Schwingungsemissionswert ah
Unsicherheit K=

m/s2

m/s2
3

1,5
6

1,5
≤2,5

1,5

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier Richtungen) er-
mittelt entsprechend EN 60745:
Oberflächenschleifen (Schruppen mit max. Schleifkörperdurch-
messer 50 mm): 
Schwingungsemissionswert ah
Unsicherheit K=

m/s2

m/s2
8

1,5
14

1,5
≤2,5

1,5
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Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden 
und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeu-
gen miteinander verwendet werden. Er eignet 
sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsen-
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektro-
werkzeug für andere Anwendungen, mit abwei-
chenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Ar-
beitszeitraum deutlich erhöhen.

Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist 
oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Ein-
satz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung 
über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich re-
duzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung 
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe. 

Technische Daten

Geradschleifer GGS ...
Professional

8 CE 28 C 28 CE 28 LC 28 LCE

Sachnummer 3 601 ... B22 1.. B20 0.. B20 1.. B21 0.. B21 1..

Nennaufnahmeleistung W 750 600 650 650 650

Abgabeleistung W 420 350 380 380 380

Nenndrehzahl min-1 8000 28000 28000 28000 28000

Drehzahleinstellbereich min-1 2500
– 8000 –

10000
– 28000 –

10000
– 28000

max. Spannzangendurchmesser mm 8 8 8 8 8

Schlüsselfläche an der
– Spannmutter
– Schleifspindel

mm
mm

19
13

19
19

19
19

19
13

19
13

Spindelhalsdurchmesser mm 43 43 43 43 43

max. Schleifkörperdurchmesser mm 50 50 50 50 50

max. Polierwerkzeugdurchmes-
ser mm 80 – – – –

Konstantelektronik

Drehzahlvorwahl – –

Gewicht entsprechend EPTA-
Procedure 01/2003 kg 1,7 1,4 1,4 1,6 1,6

Schutzklasse /II /II /II /II /II

Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abweichenden Spannungen und in länderspezifischen 
Ausführungen können diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnungen einzel-
ner Elektrowerkzeuge können variieren.
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Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit den folgenden Normen oder norma-
tiven Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 ge-
mäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 2006/42/EG.

Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, Postfach 10 01 56,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
25.11.2010

Montage
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Schleifwerkzeuge montieren 
(siehe Bild A)

Verwenden Sie nur gut passende und unbe-
schädigte Gabelschlüssel (siehe „Techni-
sche Daten“).

– Reinigen Sie die Schleifspindel 3 und alle zu 
montierenden Teile.

– Halten Sie die Schleifspindel 3 mit dem Ga-
belschlüssel 8 an der Schlüsselfläche fest.
Lösen Sie die Spannmutter 2 mit dem Gabel-
schlüssel 9 an der Schlüsselfläche durch Dre-
hen gegen den Uhrzeigersinn.

– Stecken Sie den Spannschaft des Schleifkör-
pers bis zum Anschlag in die Spannzange 1.

– Halten Sie die Schleifspindel 3 mit dem Ga-
belschlüssel 8 fest und spannen Sie das Ein-
satzwerkzeug mit dem Gabelschlüssel 9 an 
der Schlüsselfläche durch Drehen im Uhrzei-
gersinn fest.

Die Schleifkörper müssen einwandfrei rund lau-
fen. Verwenden Sie unrunde Schleifkörper nicht 
weiter, sondern wechseln Sie diese Schleifkör-
per aus.

Ziehen Sie die Spannzange mit der Spann-
mutter keinesfalls fest, solange kein 
Schleifkörper montiert ist. Die Spannzange 
kann sonst beschädigt werden.

Staub-/Späneabsaugung
Stäube von Materialien wie bleihaltigem An-
strich, einigen Holzarten, Mineralien und Me-
tall können gesundheitsschädlich sein. Be-
rühren oder Einatmen der Stäube können 
allergische Reaktionen und/oder Atem-
wegserkrankungen des Benutzers oder in der 
Nähe befindlicher Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchen-
staub gelten als krebserzeugend, besonders 
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbe-
handlung (Chromat, Holzschutzmittel). As-
besthaltiges Material darf nur von Fachleuten 
bearbeitet werden.

– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeits-
platzes.

– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmas-
ke mit Filterklasse P2 zu tragen.

Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschrif-
ten für die zu bearbeitenden Materialien.

Vermeiden Sie Staubansammlungen am Ar-
beitsplatz. Stäube können sich leicht entzün-
den.

Betrieb

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Anga-
ben auf dem Typenschild des Elektrowerk-
zeuges übereinstimmen. Mit 230 V 
gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können 
auch an 220 V betrieben werden.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Ein-/Ausschalten

Schieben Sie zur Inbetriebnahme des Elektro-
werkzeuges den Ein-/Ausschalter 5 nach vorn.

Zum Feststellen des Ein-/Ausschalters 5 drü-
cken Sie den Ein-/Ausschalter 5 vorn herunter, 
bis er einrastet.

Um das Elektrowerkzeug auszuschalten lassen 
Sie den Ein-/Ausschalter 5 los bzw. wenn arre-
tiert ist, drücken Sie den Ein-/Ausschalter 5 kurz 
hinten herunter und lassen ihn dann los.

Rückschlagabschaltung

Bei plötzlichem Drehzahlabfall, z. B. Blockieren 
im Trennschnitt, wird die Stromzufuhr zum Mo-
tor elektronisch unterbrochen.

Zur Wiederinbetriebnahme bringen Sie den 
Ein-/Ausschalter 5 in die ausgeschaltete Positi-
on und schalten das Elektrowerkzeug erneut 
ein.

Konstantelektronik

Die Konstantelektronik hält die Drehzahl bei 
Leerlauf und Last nahezu konstant und gewähr-
leistet eine gleichmäßige Arbeitsleistung.

Drehzahlvorwahl 
(GGS 8 CE/GGS 28 CE/GGS 28 LCE)

Mit dem Stellrad Drehzahlvorwahl 6 können Sie 
die benötigte Drehzahl auch während des Be-
triebes vorwählen.

Die erforderliche Drehzahl ist vom zu bearbei-
tenden Werkstoff und Durchmesser des Einsatz-
werkzeuges abhängig. Halten Sie die maximal 
zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeuges ein.

Arbeitshinweise
Bewegen Sie den Schleifkörper mit leichtem 
Druck gleichmäßig hin und her, um ein optima-
les Arbeitsergebnis zu erhalten. Zu starker 
Druck verringert die Leistungsfähigkeit des Elek-
trowerkzeuges und führt zu schnellerem Ver-
schleiß des Schleifkörpers.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die 
Lüftungsschlitze sauber, um gut und sicher 
zu arbeiten.

Verwenden Sie bei extremen Einsatzbedin-
gungen nach Möglichkeit immer eine Ab-
sauganlage. Blasen Sie die Lüftungsschlitze 
häufig aus und schalten Sie einen Fehler-
strom-(FI-)Schutzschalter vor. Bei der Bear-
beitung von Metallen kann sich leitfähiger 
Staub im Innern des Elektrowerkzeugs abset-
zen. Die Schutzisolierung des Elektrowerk-
zeugs kann beeinträchtigt werden.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger 
Herstellungs- und Prüfverfahren einmal ausfal-
len, ist die Reparatur von einer autorisierten 
Kundendienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge 
ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteil-
bestellungen bitte unbedingt die 10-stellige 
Sachnummer laut Typenschild des Elektrowerk-
zeuges an.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen ger-
ne bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstel-
lung von Produkten und Zubehören.

Position 
Stellrad

Leerlaufdrehzahl (min-1)

GGS 28 CE
GGS 28 LCE GGS 8 CE

1 10000 2500

2 12700 3600

3 16700 4600

4 19700 5700

5 23500 6800

6 28000 8000
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www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10*
Fax: +49 (1805) 70 74 11*
(* Festnetzpreis 14 ct/min, höchstens 42 ct/min 
aus Mobilfunknetzen)
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.
bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
(Festnetzpreis 9 ct/min, höchstens 42 ct/min 
aus Mobilfunknetzen)
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

Tel.: +43 (01) 7 97 22 20 10
Fax: +43 (01) 7 97 22 20 11
E-Mail: 
service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Haus-
müll!

Nur für EU-Länder:

Gemäß der Europäischen Richtli-
nie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte und ihrer Um-
setzung in nationales Recht müs-
sen nicht mehr gebrauchsfähige 
Elektrowerkzeuge getrennt ge-

sammelt und einer umweltgerechten Wiederver-
wertung zugeführt werden.

Änderungen vorbehalten.
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Norme di sicurezza

Avvertenze generali di pericolo per 
elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze 
di pericolo e le istruzioni 

operative. In caso di mancato rispetto delle av-
vertenze di pericolo e delle istruzioni operative 
si potrà creare il pericolo di scosse elettriche, 
incendi e/o incidenti gravi.

Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative per ogni esigenza futura.

Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle av-
vertenze di pericolo si riferisce ad utensili elet-
trici alimentati dalla rete (con linea di allaccia-
mento) ed ad utensili elettrici alimentati a 
batteria (senza linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro
a) Tenere la postazione di lavoro sempre 

pulita e ben illuminata. Il disordine oppu-
re zone della postazione di lavoro non illu-
minate possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in 
ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas 
o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far in-
fiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre persone 
durante l’impiego dell’elettroutensile. 
Eventuali distrazioni potranno comportare 
la perdita del controllo sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica
a) La spina di allacciamento alla rete 

dell’elettroutensile deve essere adatta al-
la presa. Evitare assolutamente di appor-
tare modifiche alla spina. Non impiegare 
spine adattatrici assieme ad elettrouten-
sili dotati di collegamento a terra. Le spine 
non modificate e le prese adatte allo scopo 
riducono il rischio di scosse elettriche.

b) Evitare il contatto fisico con superfici col-
legate a terra, come tubi, riscaldamenti, 
cucine elettriche e frigoriferi. Sussiste un 
maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo è messo a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla 
pioggia o dall’umidità. La penetrazione 
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il 
rischio di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da 
quelli previsti ed, in particolare, non 
usarlo per trasportare o per appendere 
l’elettroutensile oppure per estrarre la 
spina dalla presa di corrente. Non avvici-
nare il cavo a fonti di calore, olio, spigoli 
taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneg-
giati o aggrovigliati aumentano il rischio 
d’insorgenza di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile 
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti 
per l’impiego all’esterno. L’uso di un ca-
vo di prolunga omologato per l’impiego 
all’esterno riduce il rischio d’insorgenza 
di scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di 
utilizzare l’elettroutensile in ambiente 
umido, utilizzare un interruttore di sicu-
rezza. L’uso di un interruttore di sicurezza 
riduce il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si 
sta facendo e maneggiare con giudizio 
l’elettroutensile durante le operazioni di 
lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando 
ci si trovi sotto l’effetto di droghe, be-
vande alcoliche e medicinali. Un attimo 
di distrazione durante l’uso dell’elettrou-
tensile può essere causa di gravi inciden-
ti.

b) Indossare sempre equipaggiamento pro-
tettivo individuale nonché occhiali pro-
tettivi. Indossando abbigliamento di pro-
tezione personale come la maschera per 
polveri, scarpe di sicurezza che non scivo-
lino, elmetto di protezione oppure prote-
zione acustica a seconda del tipo e 
dell’applicazione dell’elettroutensile, si ri-
duce il rischio di incidenti.

AVVERTENZA
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c) Evitare l’accensione involontaria 
dell’elettroutensile. Prima di collegarlo 
alla rete di alimentazione elettrica e/o al-
la batteria ricaricabile, prima di prender-
lo oppure prima di iniziare a trasportar-
lo, assicurarsi che l’elettroutensile sia 
spento. Tenendo il dito sopra l’interrutto-
re mentre si trasporta l’elettroutensile op-
pure collegandolo all’alimentazione di 
corrente con l’interruttore inserito, si ven-
gono a creare situazioni pericolose in cui 
possono verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile to-
gliere gli attrezzi di regolazione o la chia-
ve inglese. Un accessorio oppure una 
chiave che si trovi in una parte rotante del-
la macchina può provocare seri incidenti.

e) Evitare una posizione anomala del cor-
po. Avere cura di mettersi in posizione 
sicura e di mantenere l’equilibrio in ogni 
situazione. In questo modo è possibile 
controllare meglio l’elettroutensile in ca-
so di situazioni inaspettate.

f) Indossare vestiti adeguati. Non indossa-
re vestiti larghi, né portare bracciali e ca-
tenine. Tenere i capelli, i vestiti ed i 
guanti lontani da pezzi in movimento. Ve-
stiti lenti, gioielli o capelli lunghi potranno 
impigliarsi in pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di di-
spositivi di aspirazione della polvere e di 
raccolta, assicurarsi che gli stessi siano 
collegati e che vengano utilizzati corret-
tamente. L’utilizzo di un’aspirazione pol-
vere può ridurre lo svilupparsi di situazio-
ni pericolose dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli 
elettroutensili
a) Non sottoporre la macchina a sovraccari-

co. Per il proprio lavoro, utilizzare esclu-
sivamente l’elettroutensile esplicita-
mente previsto per il caso. Con un 
elettroutensile adatto si lavora in modo 
migliore e più sicuro nell’ambito della sua 
potenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con in-
terruttori difettosi. Un elettroutensile 
con l’interruttore rotto è pericoloso e de-
ve essere aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di re-
golazione sulla macchina, prima di sosti-
tuire parti accessorie oppure prima di 
posare la macchina al termine di un lavo-
ro, estrarre sempre la spina dalla presa 
della corrente e/o estrarre la batteria ri-
caricabile. Tale precauzione eviterà che 
l’elettroutensile possa essere messo in 
funzione involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono 
utilizzati, conservarli al di fuori del rag-
gio di accesso di bambini. Non fare usare 
l’elettroutensile a persone che non siano 
abituate ad usarlo o che non abbiano let-
to le presenti istruzioni. Gli elettroutensi-
li sono macchine pericolose quando ven-
gono utilizzati da persone non dotate di 
sufficiente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrou-
tensile operando con la dovuta diligenza. 
Accertarsi che le parti mobili della mac-
china funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti 
o danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima di 
iniziare l’impiego, far riparare le parti dan-
neggiate. Numerosi incidenti vengono cau-
sati da elettroutensili la cui manutenzione 
è stata effettuata poco accuratamente.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre 
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati 
con particolare attenzione e con taglienti 
affilati s’inceppano meno frequentemente 
e sono più facili da condurre.

g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori 
opzionali, gli utensili per applicazioni 
specifiche ecc., sempre attenendosi alle 
presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro 
e le operazioni da eseguire. L’impiego di 
elettroutensili per usi diversi da quelli 
consentiti potrà dar luogo a situazioni di 
pericolo.

5) Assistenza
a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed 

esclusivamente da personale specializza-
to e solo impiegando pezzi di ricambio ori-
ginali. In tale maniera potrà essere salva-
guardata la sicurezza dell’elettroutensile.
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Indicazioni di sicurezza per smerigliatri-
ci assiali

Indicazioni generali di sicurezza relative ad 
operazioni di levigatura, lavori con spazzole 
metalliche, lucidatura e modellatura:

Questo elettroutensile è previsto per esse-
re utilizzato come levigatrice, modellatrice, 
lucidatrice (GGS 8 CE) e spazzola metallica 
(GGS 8 CE). Attenersi a tutte le indicazioni 
di sicurezza, istruzioni, illustrazioni e dati 
che vengono forniti insieme all’elettrouten-
sile. In caso di mancata osservanza delle se-
guenti istruzioni vi è pericolo di provocare 
una scossa elettrica, di sviluppare incendi 
e/o lesioni gravi.

Non utilizzare nessun accessorio che la ca-
sa costruttrice non abbia esplicitamente 
previsto e raccomandato per questo elet-
troutensile. Il semplice fatto che un accesso-
rio possa essere fissato al Vostro elettrouten-
sile non è una garanzia per un impiego 
sicuro.

Il numero di giri ammesso dell’accessorio 
impiegato deve essere almeno tanto alto 
quanto il numero massimo di giri riportato 
sull’elettroutensile. Un accessorio che gira 
più rapidamente di quanto consentito può 
rompersi in vari pezzi e venir lanciato intorno.

Il diametro esterno e lo spessore dell’acces-
sorio montato devono corrispondere ai dati 
delle dimensioni dell’elettroutensile. In ca-
so di impiego di accessori di dimensioni sba-
gliate essi non garantiranno la necessaria af-
fidabilità di funzionamento.

Dischi abrasivi, cilindri abrasivi oppure altri 
accessori devono adattarsi perfettamente 
alla filettatura alberino o alla pinza di ser-
raggio dell’elettroutensile. Accessori che 
non si adattano perfettamente alla filettatura 
alberino dell’elettroutensile non ruotano in 
modo uniforme, vibrano molto forte e posso-
no provocare la perdita del controllo.

Dischi, cilindri abrasivi, utensili da tagli o 
altri accessori montati su un mandrino de-
vono essere inseriti completamente nella 
pinza di serraggio oppure nel mandrino por-
tapunta. La «sporgenza» ovvero la distanza 

del mandrino dal disco rispetto alla pinza di 
serraggio deve essere minima. Se il mandri-
no non viene serrato sufficientemente e/o la 
sporgenza del disco è troppo lunga, il disco 
montato può allentarsi ed essere espulso a 
grande velocità.

Non utilizzare mai accessori danneggiati. 
Prima di ogni impiego controllare accessori 
come dischi abrasivi in merito a scheggiatu-
re e incrinature, cilindri abrasivi in merito a 
incrinature, usura oppure elevata abrasio-
ne, spazzole metalliche in merito a fili allen-
tati o rotti. Se l’elettroutensile oppure l’ac-
cessorio dovesse cadere, controllare che lo 
stesso non abbia subito alcun danno oppure 
utilizzare un accessorio intatto. Una volta 
controllato e montato l’accessorio far fun-
zionare l’elettroutensile per la durata di un 
minuto con il numero massimo di giri aven-
do cura di tenersi lontani ed impedendo an-
che ad altre persone di avvicinarsi all’acces-
sorio rotante. Nella maggior parte dei casi 
accessori danneggiati si rompono nel corso 
di questo periodo di prova.

Indossare abbigliamento di protezione. A 
seconda dell’applicazione in corso utilizza-
re una visiera completa, maschera di prote-
zione per gli occhi oppure occhiali di sicu-
rezza. Per quanto necessario, portare 
maschere per polveri, protezione acustica, 
guanti di protezione oppure un grembiule 
speciale in grado di proteggervi da piccole 
particelle di levigatura o di materiale. Gli oc-
chi dovrebbero essere protetti da corpi 
estranei espulsi in aria nel corso di diverse 
applicazioni. La maschera antipolvere e la 
maschera respiratoria devono essere in gra-
do di filtrare la polvere provocata durante 
l’applicazione. Esponendosi per lungo tempo 
ad un rumore troppo forte vi è il pericolo di 
perdere l’udito.

Avere cura di evitare che altre persone pos-
sano avvicinarsi alla zona in cui si sta lavo-
rando. Ogni persona che entra nella zona di 
operazione deve indossare un abbigliamen-
to protettivo personale. Frammenti del pez-
zo in lavorazione oppure utensili rotti posso-
no volar via oppure provocare incidenti 
anche al di fuori della zona diretta di lavoro.
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Tenere l’apparecchio esclusivamente per le 
superfici isolate dell’impugnatura qualora 
venissero effettuati lavori durante i quali 
l’accessorio potrebbe venire a contatto con 
cavi elettrici nascosti oppure con il proprio 
cavo di rete. Il contatto con un cavo sotto 
tensione può mettere sotto tensione anche 
parti metalliche dell’apparecchio, causando 
una scossa elettrica.

All’avviamento tenere sempre saldamente 
l’elettroutensile. Durante la fase in cui l’ap-
parecchio raggiunge la velocità massima il 
momento di reazione del motore può causare 
la torsione dell’elettroutensile.

Se possibile utilizzare morsetti di serraggio 
per fissare il pezzo in lavorazione. Non tene-
re in nessun caso un pezzo in lavorazione 
piccolo in una mano e l’utensile nell’altra 
mentre l’apparecchio viene utilizzato. Gra-
zie al bloccaggio di pezzi in lavorazione picco-
li, le mani sono libere per un migliore control-
lo dell’elettroutensile. Durante la troncatura 
di pezzi in lavorazione rotondi, 
come tasselli di legno, aste oppure tubi, gli 
stessi tendono a rotolare via causando il bloc-
caggio dell’accessorio dell’utensile e la possi-
bilità che vengono scagliati verso l’operatore.

Tenere il cavo di collegamento elettrico 
sempre lontano da portautensili o accessori 
in rotazione. Se si perde il controllo sull’elet-
troutensile vi è il pericolo di troncare o di col-
pire il cavo di collegamento elettrico e la Vo-
stra mano o braccio può arrivare a toccare il 
portautensili o accessorio in rotazione.

Mai poggiare l’elettroutensile prima che il 
portautensili o l’accessorio impiegato non 
si sia fermato completamente. L’utensile in 
rotazione può entrare in contatto con la su-
perficie di appoggio facendoVi perdere il 
controllo sulla macchina pneumatica.

Dopo il cambio di accessori dell’utensile op-
pure regolazioni all’apparecchio assicurarsi 
che il dado della pinza di serraggio, il man-
drino portapunta oppure altri elementi di 
fissaggio siano serrati saldamente. Elementi 
di fissaggio allentati possono spostarsi ina-
spettatamente e causare la perdita del con-
trollo; componenti rotanti non fissati vengo-
no scagliati fuori violentemente.

Mai trasportare l’elettroutensile mentre 
questo dovesse essere ancora in funzione. 
Attraverso un contatto casuale l’utensile in 
rotazione potrebbe fare presa sugli indumen-
ti oppure sui capelli dell’operatore e potreb-
be arrivare a ferire seriamente il corpo 
dell’operatore.

Pulire regolarmente le feritoie di ventilazio-
ne dell’elettroutensile in dotazione. Il venti-
latore del motore attira polvere nella carcas-
sa ed una forte raccolta di polvere di metallo 
può provocare pericoli di origine elettrica.

Non utilizzare mai l’elettroutensile nelle vici-
nanze di materiali infiammabili. Le scintille 
possono far prendere fuoco questi materiali.

Non utilizzare mai accessori che richiedano 
refrigeranti liquidi. L’utilizzo di acqua o di al-
tri liquidi refrigeranti può provocare una 
scossa di corrente elettrica.

Contraccolpo e relative avvertenze di pericolo

Un contraccolpo è l’improvvisa reazione in se-
guito ad agganciamento oppure blocco di ac-
cessorio in rotazione come può essere un di-
sco abrasivo, platorello, spazzola metallica 
ecc.. Agganciandosi oppure bloccandosi il por-
tautensili o accessorio provoca un arresto im-
provviso della rotazione dello stesso. In que-
sto caso l’operatore non è più in grado di 
controllare l’elettroutensile ed al punto di 
blocco si provoca un rimbalzo dello stesso che 
avviene nella direzione opposta a quella della 
rotazione del portautensili o dell’accessorio.
Se p. es. un disco abrasivo resta agganciato 
o bloccato nel pezzo in lavorazione, il bordo 
del disco abrasivo che si abbassa nel pezzo 
in lavorazione può rimanere impigliato provo-
cando in questo modo una rottura oppure un 
contraccolpo del disco abrasivo. Il disco 
abrasivo si avvicina o si allontana dall’opera-
tore a seconda della direzione di rotazione 
che ha nel momento in cui si blocca. In tali si-
tuazioni è possibile che le mole abrasive pos-
sano anche rompersi.
Un contraccolpo è la conseguenza di un uti-
lizzo non appropriato oppure non corretto 
dell’elettroutensile. Esso può essere evitato 
soltanto prendendo misure adatte di sicurez-
za come dalla descrizione che segue.
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Tenere sempre ben saldo l’elettroutensile e 
portare il proprio corpo e le proprie braccia 
in una posizione che permette di compensa-
re le forze di contraccolpo. Prendendo misu-
re precauzionali appropriate l’operatore può 
essere in grado di tenere sotto controllo le 
forze di contraccolpo.

Operare con particolare attenzione in pros-
simità di spigoli, spigoli taglienti ecc.. Avere 
cura di impedire che portautensili o acces-
sori possano rimbalzare dal pezzo in lavora-
zione oppure possano rimanervi bloccati. 
L’utensile in rotazione ha la tendenza a rima-
nere bloccato in angoli, spigoli taglienti op-
pure in caso di rimbalzo. Ciò provoca una 
perdita del controllo oppure un contraccol-
po.

Non utilizzare lama di taglio sottile. Questi 
accessori causano spesso un contraccolpo 
oppure la perdita del controllo sull’elettrou-
tensile.

Condurre l’accessorio nel materiale sempre 
nella stessa direzione in cui il tagliente ab-
bandona il materiale (corrisponde alla stes-
sa direzione in cui vengono espulsi i trucio-
li). Condurre l’elettroutensile nella direzione 
sbagliata provoca un distacco dell’accesso-
rio dal pezzo in lavorazione per cui l’elettrou-
tensile viene tirato in questa direzione di 
avanzamento.

In caso di impiego di mole da taglio, acces-
sori per fresatura ad alta velocità oppure 
accessori per la fresatura di metallo duro 
serrare sempre saldamente il pezzo in lavo-
razione. Già in caso di minima inclinazione 
nella scanalatura, questi accessori si blocca-
no e possono causare un contraccolpo. In ca-
so di bloccaggio di una mola da taglio, nor-
malmente la stessa si rompe. In caso di 
bloccaggio di lame di taglio in acciaio, di ac-
cessori per fresatura ad alta velocità oppure 
accessori per la fresatura di metallo duro, 
l’accessorio dell’utensile può fuoriuscire dal-
la scanalatura e causare la perdita del con-
trollo sull’elettroutensile.

Particolari istruzioni di sicurezza per smeri-
gliare

Utilizzare esclusivamente tipi di dischi 
abrasivi espressamente consigliati per 
l’elettroutensile stesso e solo per le possi-
bilità di impiego raccomandate. P. es.: Non 
effettuare mai lavori di levigatura con la su-
perficie laterale di una mola da taglio. Mole 
da taglio sono previste per l’asportazione di 
materiale con il bordo del disco. Esercitando 
carichi laterali su questi utensili abrasivi vi è 
il pericolo di romperli.

Per mole con gambo coniche e diritte con fi-
lettatura utilizzare esclusivamente mandri-
ni non danneggiati della grandezza e lun-
ghezza corretta senza sottosquadro sulla 
spalla. Mandrini adatti riducono la possibilità 
di rottura.

Evitare di far bloccare il disco abrasivo da 
taglio diritto oppure di esercitare una pres-
sione troppo alta. Non eseguire tagli ecces-
sivamente profondi. Sottoponendo la mola 
da taglio diritto a carico eccessivo se ne au-
menta la sollecitazione e la si rende maggior-
mente soggetta ad angolature improprie o a 
blocchi venendo così a creare il pericolo di 
contraccolpo oppure di rottura dell’utensile 
abrasivo.

Non posizionare la mano in direzione della 
rotazione ovvero dietro alla mola da taglio 
rotante. Qualora la mola di taglio nel pezzo in 
lavorazione venisse allontanata con la mano, 
è possibile, in caso di un contraccolpo, che 
l’elettroutensile con la mola rotante vengano 
scagliati direttamente verso l’operatore.

Qualora il disco abrasivo da taglio diritto 
dovesse incepparsi oppure si dovesse inter-
rompere il lavoro, spegnere l’elettroutensi-
le e tenerlo fermo fino a quando il disco si 
sarà fermato completamente. Non tentare 
mai di estrarre il disco abrasivo dal taglio in 
esecuzione perché si potrebbe provocare 
un contraccolpo. Rilevare ed eliminare la 
causa per il blocco.

OBJ_BUCH-1269-003.book  Page 62  Thursday, December 16, 2010  4:05 PM



 Italiano | 63

Bosch Power Tools 3 609 929 C06 | (16.12.10)

Mai rimettere l’elettroutensile in funzione 
fintanto che esso si trovi ancora nel pezzo 
in lavorazione. Prima di continuare ad ese-
guire il taglio procedendo con la dovuta at-
tenzione, attendere che il disco abrasivo da 
taglio diritto abbia raggiunto la massima ve-
locità. In caso contrario è possibile che il di-
sco resti agganciato, sbalzi dal pezzo in lavo-
razione oppure provochi un contraccolpo.

Dotare di un supporto adatto pannelli oppu-
re pezzi in lavorazione di dimensioni mag-
giori in modo da ridurre il rischio di un con-
traccolpo dovuto ad un disco abrasivo da 
taglio diritto che rimane bloccato. Pezzi in 
lavorazione di dimensioni maggiori possono 
piegarsi sotto l’effetto del proprio peso. 
Provvedere a munire il pezzo in lavorazione 
di supporti adatti al caso specifico sia nelle 
vicinanze del taglio di troncatura che in quel-
le del bordo.

Operare con particolare attenzione in caso 
di «tagli dal centro» da eseguire in pareti già 
esistenti oppure in altre parti non visibili. Il 
disco abrasivo da taglio diritto che inizia il ta-
glio sul materiale può provocare un contrac-
colpo se dovesse arrivare a troncare condut-
ture del gas o dell’acqua, linee elettriche 
oppure oggetti di altro tipo.

Avvertenze di pericolo specifiche per opera-
zioni di lucidatura (GGS 8 CE)

Evitare assolutamente che parti della cappa 
lucidatura restino staccate e prestare in 
modo particolare attenzione alle cordicelle 
di fissaggio. Raccogliere per bene oppure 
tagliare le cordicelle di fissaggio ad una lun-
ghezza adatta. Cordicelle di fissaggio che gi-
rino con la cappa possono far presa sulle dita 
dell’operatore oppure rimanere impigliate 
nel pezzo in lavorazione.

Avvertenze di pericolo specifiche per lavori 
con spazzole metalliche (GGS 8 CE)

Tenere presente che la spazzola metallica 
perde pezzi di fil di ferro anche durante il co-
mune impiego. Non sottoporre i fili metallici 
a carico troppo elevato esercitando una 
pressione troppo alta. Pezzi di fil di ferro 
espulsi in aria possono penetrare molto facil-
mente attraverso indumenti sottili e/o la pelle.

Prima dell’impiego lasciare in funzione le 
spazzole per almeno un minuto alla velocità 
di lavoro. Prestare attenzione affinché du-
rante questo lasso di tempo nessun’altra 
persona si trovi davanti o nella stessa linea 
della spazzola. Durante il periodo iniziale 
possono essere espulsi pezzi di filo metallico 
senza controllo.

Dirigere la spazzola metallica rotante lonta-
no da sé stessi. Durante i lavori con queste 
spazzole possono essere espulsi a grande ve-
locità piccole particelle e minuscoli pezzi di 
filo e gli stessi possono penetrare attraverso 
la pelle.

Ulteriori avvertenze di pericolo

Indossare degli occhiali di prote-
zione.

Al fine di rilevare linee di alimentazione na-
scoste, utilizzare adatte apparecchiature di 
ricerca oppure rivolgersi alla locale società 
erogatrice. Un contatto con linee elettriche 
può provocare lo sviluppo di incendi e di 
scosse elettriche. Danneggiando linee del 
gas si può creare il pericolo di esplosioni. Pe-
netrando una tubazione dell’acqua si provo-
cano seri danni materiali oppure vi è il peri-
colo di provocare una scossa elettrica.

Se l’alimentazione di corrente viene inter-
rotta p. es. a causa di mancanza di corrente 
oppure di estrazione della spina di rete, 
sbloccare l’interruttore di avvio/arresto e 
posizionarlo su arresto. In questo modo vie-
ne impedito un riavviamento incontrollato.

Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo 
in lavorazione può essere bloccato con sicu-
rezza in posizione solo utilizzando un apposi-
to dispositivo di serraggio oppure una morsa 
a vite e non tenendolo con la semplice mano.
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Descrizione del prodotto e 
caratteristiche

Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In ca-
so di mancato rispetto delle avver-
tenze di pericolo e delle istruzioni 
operative si potrà creare il pericolo 

di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si 
trova raffigurata schematicamente la macchina 
e lasciarla aperta mentre si legge il manuale del-
le Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
L’elettroutensile è idoneo per levigare e sbavare 
materiali metallici utilizzando utensili abrasivi al 
corindone e per lavorare con nastri di levigatura.

GGS 8 CE: L’elettroutensile è inoltre idoneo per 
la spazzolatura e lucidatura di metallo.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si rife-
risce all’illustrazione dell’elettroutensile che si 
trova sulla pagina con la rappresentazione grafi-
ca.

1 Pinza di serraggio

2 Dado di serraggio

3 Filettatura alberino

4 Collare alberino

5 Interruttore di avvio/arresto

6 Rotellina di selezione numero giri 
(GGS 8 CE/GGS 28 CE/GGS 28 LCE)

7 Impugnatura (superficie di presa isolata)

8 Chiave fissa sulla filettatura alberino*

9 Chiave fissa sul dado di serraggio*
*L’accessorio illustrato oppure descritto non è com-
preso nel volume di fornitura standard. L’accessorio 
completo è contenuto nel nostro programma acces-
sori.

Informazioni sulla rumorosità e sulla vibrazione
Valori misurati per rumorosità rilevati conformemente alla norma EN 60745.

GGS ...
Professional

28 C
28 CE

28 LC
28 LCE

8 CE

Il livello di rumore stimato A dell’apparecchio ammonta normal-
mente a
Livello di pressione acustica
Livello di potenza sonora
Incertezza della misura K=
Usare la protezione acustica!

dB(A)
dB(A)

dB

78
89

3

77
88
3

82
93
3

Valori complessivi di oscillazioni (somma vettoriale in tre direzioni) 
misurati conformemente alla norma 60745:
Levigatura della superficie (sgrossatura con diametro dell’utensile 
abrasivo 25 mm):
Valore di emissione oscillazioni ah
Incertezza della misura K=

m/s2

m/s2
3

1,5
6

1,5
≤2,5

1,5

Valori complessivi di oscillazioni (somma vettoriale in tre direzioni) 
misurati conformemente alla norma 60745:
Levigatura della superficie (sgrossatura con max. diametro 
dell’utensile abrasivo 50 mm):
Valore di emissione oscillazioni ah
Incertezza della misura K=

m/s2

m/s2
8

1,5
14

1,5
≤2,5

1,5
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Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti 
istruzioni è stato rilevato seguendo una proce-
dura di misurazione conforme alla norma 
EN 60745 e può essere utilizzato per confronta-
re gli elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche 
per una valutazione temporanea della sollecita-
zione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli im-
pieghi principali dell’elettroutensile. Qualora 
l’elettroutensile venisse utilizzato tuttavia per 
altri impieghi, con accessori differenti oppure 
con manutenzione insufficiente, il livello di vi-
brazioni può differire. Questo può aumentare 

sensibilmente la sollecitazione da vibrazioni per 
l’intero periodo di tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione 
da vibrazioni bisognerebbe considerare anche i 
tempi in cui l’apparecchio è spento oppure è ac-
ceso ma non è utilizzato effettivamente. Questo 
può ridurre chiaramente la sollecitazione da vi-
brazioni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per 
la protezione dell’operatore dall’effetto delle vi-
brazioni come p.es.: manutenzione dell’elet-
troutensile e degli accessori, mani calde, orga-
nizzazione dello svolgimento del lavoro.

Dati tecnici

Smerigliatrice assiale GGS ...
Professional

8 CE 28 C 28 CE 28 LC 28 LCE

Codice prodotto 3 601 ... B22 1.. B20 0.. B20 1.. B21 0.. B21 1..

Potenza nominale assorbita W 750 600 650 650 650

Potenza resa W 420 350 380 380 380

Numero giri nominale min-1 8000 28000 28000 28000 28000

Campo di regolazione del nume-
ro di giri

min-1 2500
– 8000 –

10000
– 28000 –

10000
– 28000

max. diametro della pinza di 
serraggio mm 8 8 8 8 8

Superficie per chiave sul
– dado di serraggio
– filettatura alberino

mm
mm

19
13

19
19

19
19

19
13

19
13

Diametro del collare alberino mm 43 43 43 43 43

max. diametro dell’utensile 
abrasivo mm 50 50 50 50 50

max. diametro dell’utensile per 
lucidatura mm 80 – – – –

Constant Electronic

Preselezione del numero di giri – –

Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01/2003 kg 1,7 1,4 1,4 1,6 1,6

Classe di sicurezza /II /II /II /II /II

I dati sono validi per una tensione nominale [U] di 230 V. In caso di tensioni differenti e di modelli specifici dei paesi 
di impiego, questi dati possono variare.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensile. Le 
descrizioni commerciali di singoli elettroutensili possono variare.
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Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiaria-
mo che il prodotto descritto nei «Dati tecnici» è 
conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: EN 60745 in base alle prescrizioni 
delle direttive 2004/108/CE, 2006/42/CE.

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, Postfach 10 01 56,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
25.11.2010

Montaggio
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Montaggio degli utensili abrasivi 
(vedi figura A)

Utilizzare esclusivamente chiavi fisse adat-
te e non danneggiate (vedi «Dati tecnici»).

– Pulire la filettatura alberino 3 e tutti i compo-
nenti da montare.

– Tenere ferma la filettatura alberino 3 con la 
chiave fissa 8 sulla superficie per chiave.
Allentare il dado di serraggio 2 con la chiave 
fissa 9 sulla superficie per chiave ruotando in 
senso antiorario.

– Inserire il gambo della mollettina dell’utensi-
le abrasivo nella pinza di serraggio 1 fino 
all’arresto.

– Tenere saldamente la filettatura alberino 3 
con la chiave fissa 8 e serrare l’accessorio 
con la chiave fissa 9 sulla superficie per chia-
ve ruotando in senso orario.

Gli utensili abrasivi devono ruotare perfetta-
mente concentrici. Non continuare ad utilizzare 
utensili abrasivi ovalizzati bensì sostituirli.

Non serrare in nessun caso la pinza di ser-
raggio con il dado di serraggio se non è 
montato alcun utensile abrasivo. In caso 
contrario la pinza di serraggio potrebbe veni-
re danneggiata.

Aspirazione polvere/aspirazione 
trucioli

Polveri e materiali come vernici contenenti 
piombo, alcuni tipi di legname, minerali e me-
talli possono essere dannosi per la salute. Il 
contatto oppure l’inalazione delle polveri 
possono causare reazioni allergiche e/o ma-
lattie delle vie respiratorie dell’operatore op-
pure delle persone che si trovano nelle vici-
nanze.
Determinate polveri come polvere da legna-
me di faggio o di quercia sono considerate 
cancerogene, in modo particolare insieme ad 
additivi per il trattamento del legname (cro-
mato, protezione per legno). Materiale con-
tenente amianto deve essere lavorato esclu-
sivamente da personale specializzato.

– Provvedere per una buona aerazione del 
posto di lavoro.

– Si consiglia di portare una mascherina 
protettiva con classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro pae-
se per i materiali da lavorare.

Evitare accumuli di polvere sul posto di la-
voro. Le polveri si possono incendiare facil-
mente.

Uso

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione 
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli 
elettroutensili con l’indicazione di 230 V 
possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Accendere/spegnere

Per accendere l’elettroutensile, spingere l’inter-
ruttore avvio/arresto 5 in avanti.

Per bloccare l’interruttore avvio/arresto 5 pre-
mere l’interruttore avvio/arresto 5 verso il basso 
nella parte anteriore, fino allo scatto in posizione.

Per spegnere l’elettroutensile rilasciare l’inter-
ruttore avvio/arresto 5 oppure, quando è bloc-
cato, premere l’interruttore avvio/arresto 5 nel-
la parte posteriore brevemente verso il basso e 
rilasciarlo.

Disinserimento del contraccolpo

In caso di caduta improvvisa del numero di giri, 
p. es. bloccaggio nel taglio di troncatura, l’ali-
mentazione di corrente al motore viene interrot-
ta elettronicamente.

Per la ripresa dell’esercizio rimettere l’interrut-
tore di avvio/arresto 5 sulla posizione di spento 
e riaccendere l’elettroutensile.

Constant Electronic

La Constant-Electronic mantiene la velocità di 
rotazione pressoché costante con corsa a vuoto 
e carico garantendo un’uniforme prestazione di 
lavoro.

Preselezione del numero di giri 
(GGS 8 CE/GGS 28 CE/GGS 28 LCE)

Tramite la rotellina per la selezione del numero 
giri 6 è possibile preselezionare la velocità ri-
chiesta anche durante la fase di funzionamento.

Il numero di giri necessario dipende dal tipo di 
materiale da lavorare e dal diametro dell’acces-
sorio. Rispettare il numero di giri massimo am-
missibile dell’accessorio.

Indicazioni operative
Muovere uniformemente la mola avanti ed indie-
tro con una leggera pressione per ottenere un ri-
sultato ottimale di lavoro. Una pressione ecces-
siva riduce l’efficienza dell’elettroutensile e 
causa un’usura troppo rapida della mola.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Per poter garantire buone e sicure opera-
zioni di lavoro, tenere sempre puliti l’elet-
troutensile e le prese di ventilazione.

In caso di condizioni di impiego estreme uti-
lizzare sempre un impianto di aspirazione. 
Soffiare spesso sulle feritoie di ventilazione 
e preinstallare un interruttore di sicurezza 
per correnti di guasto (FI). In caso di lavora-
zione di metalli è possibile che si depositi 
polvere conduttrice all’interno dell’elettrou-
tensile. L’isolamento di protezione dell’elet-
troutensile può esserne pregiudicato.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo l’elettroutensile dovesse 
guastarsi, la riparazione va fatta effettuare da un 
punto di assistenza autorizzato per gli elettrou-
tensili Bosch.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di 
ricambio, comunicare sempre il codice prodotto 
a 10 cifre riportato sulla targhetta di fabbrica-
zione dell’elettroutensile!

Posizione 
rotellina di 
regolazion

Numero di giri a vuoto 
(min-1)

GGS 28 CE
GGS 28 LCE GGS 8 CE

1 10000 2500

2 12700 3600

3 16700 4600

4 19700 5700

5 23500 6800

6 28000 8000
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Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre do-
mande relative alla riparazione ed alla manuten-
zione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed in-
formazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dispo-
sizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparec-
chi ed accessori.

Italia

Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A. c/o GEODIS
Viale Lombardia 18
20010 Arluno
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Fax: +39 (02) 36 96 86 77
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambien-
te gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori 
dismessi.

Non gettare elettroutensili dismessi tra i rifiuti 
domestici!

Solo per i Paesi della CE:

Conformemente alla direttiva eu-
ropea 2002/96/CE sui rifiuti di ap-
parecchiature elettriche ed elet-
troniche ed all’attuazione del 
recepimento nel diritto nazionale, 
gli elettroutensili diventati inservi-

bili devono essere raccolti separatamente ed es-
sere inviati ad una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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S

1 607 929 000

M 15

S

2 608 570 141

3 mm 2 608 570 136
1/8" 2 608 570 139
6 mm 2 608 570 137
1/4" 2 608 570 140
8 mm 2 608 570 138

S D T min-1

GGS 8 CE, GGS 28 LC, GGS 28 LCE, GGS 28 C, GGS 28 CE:
6 mm 15 mm 30 mm 36 000 2 608 620 034

GGS 8 CE:
6 mm 30 mm 20 mm 19 100 2 608 620 035
6 mm 30 mm 30 mm 19 100 2 608 620 036
6 mm 45 mm 30 mm 12 700 2 608 620 037
6 mm 60 mm 30 mm 9 500 2 608 620 038
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